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Das österreichische Note Ureuz schildert in einem ausführlichen Schreiben
die grenzenlose Notlage der Hauptstadt jenes unglücklichen Sandes.

Ratistkationsdrliiitte

auf totem PunktdicKvhWWihr
Das offizielle Washington gl batz der Streik

bald beigelegt werden wiro die Streik-füh- r
sind anderer Meinung.

Iowa hat wieder Brennmaterial-Admknistratko- n.

ren Verhältnissen. Hilfe zu schaffen
und das Elend zu lindern. Selbst
verständlich wurden die bei Kriegs
cnde noch vorhandenen Mittcl-Gc- ld

und Waeen sofort ' in den Dienst
dicscx gesteigerten Fricdcnstätigkeit
gestellt: Gegen 200 soziale und cha
ritative Anstalten, Vereine, Spitäler
uttd Fürsorgestettcn wurden aus den
erübrigten Vorratsbcständen des
Roten Kreuzes mit Lebensrnitteln,
Wnirfwtnrh'n MitiiS,trisi

ZZltchcocks Antrag, am Donnerstag die Abstktm
mung vorzunehmen, wurde abgewiesen; auch

codge's Manöver stößt auf widerstand.

Vorbehaltler wollen sich auf's Feilschen verlegen.

Washington. 4. Nov. Die An steht auf seiner Forderung,' da
zeichen mehren sich für die Annahme,! Schicksal , des Vertrages mit ,de

I
0

, Borvehatten aus einen schlag cn

tenem Opfermut und in beispielloser
Geduld und Entbehrung gelitten,
aufrechterhalten durH die Hoffnung
auf ein gutes Ende und bessere Zei
tm. Der Auögang des Krieges, der
grausaine Vernichtungösriede hat je
den Hossimugsschimmer zerstört und
in dumpfer Verzweiflung sieht sich
die früher so lebensvolle, kunstfreu
dige Stadt, von k:n Strome der
übrigen. Welt . abgeschnitten, aller
Hilfsquellen beraubt

Der durch langjährige Unterer
nährung entkräfteten, von Tuberku
lose und Hungerödein durchseuchten
Bevölkerung steht ein Winter voll
Hunger. Kälte und Finsternis be
vor., Um den Leidenskelch voll za
mcchni, fehlt es an Kohle für die
Haushaltungen, für' die Spitäler,
für den Betrieb der Gas. und Elek
trizitätswerke. für die Aufrechterhal
tung der Fabriksbetiebe.

Washington. 4. Nov. Die Regie
rung hat den ersten Schritt getan,
den in den Aer. Staaten befindlichen
Vorrat von Weichkohlen möglichst zu
erhalten, indem sie einen Äann auf
den Ezport der Kohle legte. Jene
Sch.ffe, die Ladungen bereits an
Bord haben, wurde gestattet, in See
zu stechen. Der nächste zu unter
nehmende Schritt wird darin beste

lzcn, umvcsenlllchcn Industrien des
Landes nur den unbedingt nötigen
ttohlenvorrat zu liefern. Wann die
ses geschehen wird, hängt ganz und
gar davon ab, ivie sich die Strciklage
entwickelt. Negierungsbeamte sind,
der Meinung, daß der Streik nicht
lange dauern wird, denn eö werden
gewaltige Einflüsse aufgeboten, die
Grubenarbeiter zu bewegen, zur Ar
bcit zurückzukehren. Tas Justizde

Freitag haben wir einen Brief
des Deutschen Roten Kreuzeö aus
Berlin an die Omaha Hilfsgescll
schaft für Mitteleuropa zum Ab
druck gebracht; ht'ute bringen wir den
nachfolgenden herzzerrciszenden Not
schrei aus der Stadt Wien; einen
Brief des Oesterreich! lcken Roten

'Kreuzes, der bei der hiesigen Hilss
gcsettschast eingetroffen ist. Wer die
sen Brief liest und sich nicht ent

i schlicht das Aeuszerste zu tun zur
Linderung der schrecklichen Not, für
wahr, der hat kein Herz im Leibe.
Hier ist der Brief: -

Wien. 9. Okt ober 191'9."

American Relief Fund for Central
Europc". Nebraska Brancht
13? Howard St. ,

Omaha Neb.

Vexehrliches Präsidium!
,Namcns der Bundesleitung der

Oesterrcichischcn Gesellschaft vom Ro
tcn Kreuz bestätigen wir den Erhalt
des geschätzten Schreibens vom 15.
September 1919. Wir begrüben voll
dankbarer Freude die Gründung Jh.
rcö hochsliinigcn Koinitces und dan
ke inniast für die Widrnuna der
300 Kisten Kondensmilch, welche uns
aus dem Hamburger Transporte
überwiesen werden.

Das Eintreffen der Sendung in
Wien werden wir' uns erlauben
pünktlich mitzuteilen und ebenso
über die widm ungsgeinäjze Verwcn
dung zu berichten.

Schon das Bewußtsein, in weiter
Ferne teilnahmsvolle Freunde zu
wissen, der Gedanke, das; jenseits
des Ozeans sich Herzen regen, und
Hände rühren, um die grenzenlose
Not zu lindern, welche der entsetz,
liche Krieg erzengt und der iäbe Zu
sammcnbrtich ins Ungemessme. gestei..l Eil : iBtTisijut, flccignei, oie verzmei
feite Stimmung der Bevölkerung
durch einen Hoffnungsschimmer zu

hellezr.,.

'; Sd "groh das Elend in ganz
Deutschland und Oesterreich ist, so

erscheint die St.idt Wien, die Haupt
stadt der ehemals österreichischen
Mmarchie weitaus am härtester! be
troffen. Zwei Millionen Menschen
haben durch volle fünf Jahre in sei'

v partcmcm ijot aus ocn slreiigeoie
ji, tcn vertrauliche ?!achricht erhalten.

daß ein grober Teil der Ausitandi
gen Lust habe, die , Arbeit wieder
aufzunehmen, jedoch scheinen sie sich

zu fürchten, dieses zu tun. Ihnen
ist jedoch von Agenten der Regierung
das Versprchen gegeben worden, daß
ihnen aller Schutz zuteil werden
würde. In den Staaten West Vir

f ginia und Colorado ist. Berichten
gemäß, bereits ein Bruch m den 5Het

hcn der Ausständigen zu verzeichnen.
Alle nicht zur Union gehörigen Berg
!cute befinden sich an der Arbeit.
Verhandlungen, den Streik in Co
lorado beizulegen, haben sich zerschla.
gen. weil sich die Grubenbesitzer mit
dem vorgeschlagenen Plan, nur

., Unionleute zu beschäftigen, nicht ab
geben wollten. Ü'Zan ist entschlossen.

Streikbrecher anzuitcllen. Truppen
sind zum Schutz derselben nach dem
Colorado Kohlengebict abgegangen.

daß die Verhandlungen des Senats
I

über den Zeitpunkt und, die Weise
, X n InhUiMtttitiMA ' Vmhaiim des 7nii.tuiumuuiiH iuiui jhc
densvertraaeS ungefähr auf dem
toten Punkt angelangt find. Die Re

gicrungspartei, welche eine Abstim
mung noch in dieser Woche wünscht,

droht, sich
' mit den unversöhnlichen

Gegnern des Vertrages zur Vorhin,
derung der Annahme desselben zu
verbinden, falls die vom Komitee
für - auswärtige Angelegenheiten
aufgestellten Vorbehalte in den
Wortlaut ,, der Urkunde aufgenom
mcn werden. Der Regicrungsantrag
auf Abstimmung noch in dieser
Woche wurde von Hitchcock singe
bracht, der für Donnerstag eine Ab

stimmung über die Komiteebeschlüsse

vornehmen lassen und Freitag und
Sonnabend über einen 'Kompromiß
zwischen den Negierungs-Demokr- a-

ten und den Anhängern milder"
Vorbehalte beraten möchtet

Senator, Lodge, dessen
'

Antrag,
den 12. Nov. als Tag für die Ab-

stimmung festzusetzen wünscht, be--

Verstaatlichung
von Nutzbarkeiten.

Washington, D. C.. '4. Nov.-r--

Nach einer
.

Konferenz mit Sekretär
,v nn T Vff'nut Senator LewiS machte
der Seiiator . die Voraussage, daß
Präsident' Wilson in sner Botschaft
ail den Kongreß, in' der, Dezember

tung. inaajen., roui.,. uj oie iternc
rung ane Z!oyienmmen, ttoylen
felder, Oelquellen und Oelfelder in
den Ver. Staaten aufkaufen soll.

pra's. lvitson beruft
neue Aonferenz.

Washington, 4. Nov. Es wird
erwartet, daß Präsident Wilson sehr
bald die. Namen der Personen ver
öffentlichen wird-- , zu einer neuen
Konferenz, die berufen ist. den Grund
zu legen zu einem industriellen Frie
den. Diese zweite Konferenz ist be

stimmt, Mittel zu finden, um die

Gegensätze zwischen Arbeit und Kapi
tal auszugleichen. An der Spitze
dieser neuen Konferenz wird wahr
scheinlich Sekretär Wilson vom Ar
beits Departement stehen, doch kein

Mitglied der verunglückten Konferenz
zur Schlichtung der Differenzen zwi,
schen Kapital und Arbeit wird zu die.

ysi,?,sk wo
iese neue Kommission wird eine

k? Onk,, Km k.- - - -- u -- w-y w i"
chcn.

Es wird in erste? Linie ein Un
tersuchungsausschuß sein, und die
Aussagen der Arbeiter und Arbeit.
gcbcr .iin ganzen Lande entgegen zu
nehmen. Es soll auch einen Vor
schlag formulieren, bezüglich der Ar
bcitsstundcn und Verhältnisse der ?lr
bciter und der Kinderarbeit. -

Staatswahlen erregen Interesse in
in Washington.

Washington, 4. Nov. Die heute
in vier Staaten stattfindenden Wah

n "den von den Ncgicmngsbe
AMtlIM ,..5, .AMAMnCl ÜnMVulirtu

I Die organisierte Arbeiterschaft des

MIVV..tj WHII..H4WMlU.VfclVl.lVil,
usw. bctcilt und damit in die Lage
WrMit ihm. VMr oh tnniifiih.' V ' v..
ren. ' '

Aber nunmehr sind die großen
Depothallcn bvx Ocstcrrcichischen Ge
sell schaft vom. Roten Kreuze, welche
während des Krieges ausgebaut und
cnveitert wurden, größtenteils ge
leert, der sorgfältig organisierte Ma
gazinsbctrieb mit seinem Fahrpark,
seinen Werkstätten fast gänzlich still
gelegt. Jederzeit üt aber die Mög.
lichkcit gegeben, die) durch Jahre ge
übte Funktion der zentralen Versor
gung der gemeinnützigen Institutio-
nen wieder aufzunehmen und bietet
das Hauptdepot der Österreichischen
Gesellschaft vom Roten Kreuze die ab.
solute Gewähr der verläßlichen Ein
lagerung und .Sortierung, der sach.

verständigen Behandlung und ratio
ncllen Verteilung der Waren an die
gemeinnützigen Vcdarfsstellcn Unter
verläßlicher strengster Kontrolle,
' Ihre überaus wertvolle Gabe setzt
die gefertigte Vundeslcitung in die
Lage, die unterbrochene Hilfstätigkeit
wieder aufzunehmen und den bckla
genswcrtcn Opfernder jetzigen trau
rigen Zustände, den kranken Kindern
die heiß begehrte und dringendst be

nötigte Milchnahrung wieder zukoin
mcn lassen, zu können. '

Wir schließen mit dem innigsten
Danke sur die liebevolle Teilnahme.
welche aus, Ihrem Schreiben spricht
und mit der sehnsüchtigen Hoffnung.
dasjcsJiTOtt
am stelln : Wrh,-- fna .fth W" 4i a"" m v i.' v

hungernden und und frierenden Kin
der Oesterreichs und insbesonderö
Wiens zu lindern.

Für die Bundesleitung :

V. Traun,'

Ciith. Gemeinde
stiftet 506 für

Hilfsfonds.
Der folgende Brief erklärt sich von

selbst und giebt ein schönes Beispiel
von Nächstenliebe:

Hastings, Nebr. '

3. Nov. 1919.
Herrn Val. Peter.

Redakteur der Omaha Tribüne",
. ' Omaha, Nebr.

Einliegend sende ich Ihnen einen
Check für $306.00 den ich Sie
freundlichst bäte an Herrn Haueisen
zu uwweism. da mir die Adresse
zenes Herrn unbekannt ,st. Das
Geld ist von mir gesammelt für Not,
linderung in Deutschland und Oester,
reich unter dem Verständnis, daß
ein Viertel davon für das letztere fo

unglückliche Land verwendet wird.
Ich bitte Sie es folgendermaßen

in der Tribüne" zn . quittieren:
Durch Rcv. F. Huebner von der
Ersten Lutherischen St. PmkliiS.Ge
mcinde in Hsstings Nebr., $306.00.

Hochachtungsvoll,
, Ihr ergebener,

'

"

v; F. Huebner.
Fmanz-Verich- t.

Bisher veräfsmtlicht. $2l()54l)3
Peter Kramer, Union

City, Nebr. ........ Knsv'mtt

Paul A. Stahl, 'Fort 'wj
Dodge, Iowa ...... "',Leonard Erlocker, , r.,
Earling. Iowa f'W

Durch Rev. I. Huebner
, von der Ersten Luthe

rischen St. Paulus-G- c

meinde in Hastings,

haltöbcfehl der Regierung vor. Der
FaZ konunt bekanntlich nächsten

Samstag zur Verhandlung. - Das
Bundesgericht wird ersucht werden,
den Befehl aufzuheben, wonach den

Strcikführern verboten wird, den

Ausstand zu leiten. Ferner wird be

antragt werden, das Verbot, den

Streikfonds zwecks Unterstützung der
Streiker anzugreifen, aufzuheben.

Im Hauptquartier der Streiker
werden Gerüchte, das; der Streik in

f die Brüche zu gehen droht, als un
; begründet hingestellt und venneisen
darauf, das; es um die Kohlenvorräte
schlecht bestellt sein müsse, wenn schon

jetzt geplant wird. Passagierziige ab
zunehmen. Die gegenwärtige von
Nichtunionleutcn geförderten Kohlen
bilden gegen die früheren' Mengen
einen verschivindend geringen Teil.

. Kohlknnot macht sich geltend.
Billings. Mont., i. Nov. Hier

winden die öffentlichen Schulen ge
schlössen, weil keine Kohlen vorhan
den sind, um die Klassenzimmer zu
heizen.

Des MoineS. Ja.. 4. Nov. Die

Bergwerke in diesem Staat sind ge
schlössen und immer empfindlicher
macht sich die Kohlcnnot geltend. Die
Grubenbesitzer hoben noch keine An
stalten getroffen, die Bergwerke wie
der zu eröffnen
Vrrnnmaterialverwalter für Iowa.

Des Moincs. 4. Nov. Gouver
neur'Harding von Iowa hat heute
eine Proklamation ans Volk erlas
fcn, in welcher er die Ernennung von
Charles Webster, Waueorna, zum
Tauer des Streiks der Kohlengräbcr
Brennmaterialvcrwalter für die Da
er des Streiks der Kohtengraber an
kündigt.. E fordert die Bewohner
des Staates auf, mit dem Verbrauch
der Kohle nach Kräften zu sparend
Webster wird die Verteilung der
Kohlen beaufsichtigen, bis die Regie
rung Kontrolle übernommen hat. .

West-Indie-n nicht zum
verkauf ausgeboten.

London, 4 Nov. Der' britische
Kolonialsekretär Milner hat dem
Gouverneur von Guayana in Kennt
nis gesetzt, dah die britische Regte
rung sich keineswegs mit dem Plane
trage, Britisch.Gliayana oder irgend
einen Teil von Britisch Westindie
zu verkaufen. Im August hies; eS'.

daß Groszbritannien einen Teil dieser
Inselgruppen an die Ver. Staaten
als Entschädigung für gemachte
Kriegsanleihen abzutreten beabsich

tigt. ,

Zleischfalzrer fordern
liollosalen wochenlohn.

New Fork. 4. Nov. Die For
derung, das; LebenSmittelfahrer $102
bis $245.50 die Woche erhalten sol-

len," war unter denen,' welche 500
Fleischer in Brookluner Geschäften
gestellt haben. ' Adolph Gobel. des
sen Fleischer, streiken, .erklärt, es sei
dieS der erste Versuch der Venvirk
lichung bolschewistischer Idee in den
Ver. Staaten. Ihm hatten die AuS
ständigen sechs Prozent Ertrag von
seiner KapitalSanlage zugedacht, den
Mehrgewinn unter sich teilen wollen,
Auch planen sie. sollten sie ihn zum
Nachgeben zwingen, ine Bewegung
auf andere Geschäft? auszudehnen.
Er hat sein Geschäft geschlossen.

Monarchistenputsch ,
wurde vereitelt.

. Wien. 4i Nov. Vor einer Irma
listischen Massenversammlung machte;
der Sozialisten sichrer Fritz Adler die i

Mitteilung, daß die Monarchisten am ,

25. Oktober die bestehende Regie!
rung zu stürzen beabsichtigten. Die
Vcrschioörung aber wurde noch recht
zeitig entdeckt und von der Regie'
rung vereitelt. Im Verlaufe seiner
Rede sprach Adler zugunsten einer
Union zwischen Oesterreich und
Deutschland, sagend, daß nur durch
eine solche Oesterreich vor dem,Un
teraana bewaört werde könne.

schieden zu Zehen. Das Land wun
sche den Vertrag erledigt, cntmed

angcnomnien oder, abgelehnt' zi
sehen, , Auch Cummins, dem du
schleunige Beratung seiner Eise
bahnvorlag? am Herzen liegt
wünscht definitive Erledigung, ohn
spätere Koinpromißdcbatten.

Die Führer der milden" Vorb
baltsfraktion dagegen sind ' wirde,
für Unterhandlungen und Auöglei,
che, da sie nicht allen Vorschlagen des
SenatskomitccS beipflichten wollen,
Die Unversöhnlichen" verhielten si

stillschweigend, in stiller Vorfreudi
die Niederlage des Friedcnsvertragl
erwartend. Sie fchcinen sicher z
sein,-da- ß der 'von . Hitchcock v

hcißene Kompromiß unmöglich iK,

wenn sie auch nicht glauben, daß du
Reglerungspartel Rückgrat gemu

i besitzt, ihr Programm hinsichtlich
i der Verwerfung des Vertrages mii

Vorbehalten" durchzuführen.

Buenos Aires in den
wehen eines Streiks

' Buenos' Aires, '4. Nov. Arbeiter
in ganz Argentinien , bereiten sich zu
einem allgemeinen Streik vor. Die
radikalen Zeitungen, wie die soziali

' stische La Montana", verlangen die
Freilassung. aller sozialistischen Ge.

Unter diesen befinden sich

alle, die in dem allgemeinen Streik
im Januar verhaftet wurden. ,Am
Streik find bis jetzt folgende Hand
werker: .Schumacher, . Anstreicher,
xchnMtteiter uns- - viel ansäe.
Handwerker. :

Japaner unter Mordverdacht ver
haftet. ;

Vaneouver. 4. Nov. Der Japa
ner'Lula Sakato von einem kleinen
Orte hier 'in der Nähe wurde unter
dem Verdachte verhaftet, feine Frau
und drei Söhne im Alter van 1 bi?
7 Iahen ermordet zu , haben. Man
fand die Opfer mit durchschnittener'
Gurgel tot in ihren Betten.

Beim Autorennen getötet.
Tucson, Ariz., 4. Nov. Bei dem

El Paso.Phoenix Nennen, an wcl
chcm sich 40 Autofahrer beteiligten,
wurden zwei Personen getötet. Ein
undzwanzig Bewerber sind aus dem
Rennen ausgeschieden.

'

,

Frankreich leidet an Salzmnngel. '

Paris
' 4. Nov. Der Liste der

Frankreich fehlenden Lcbensbedürf
nisse hat die Regierung Salz hin

.zugefügt. :

Wetterbericht ;
:

Für. Omaha und Umgegend '
Schön heute abend und Mittwoch;
steigende Temperatur. '

Für Nebraska Allgemein schön
heute abend und Mitttvoch; stet

gcndo Temperatur. .

Für Iowa Allgemein schön heute
abend und Mittwochs steigende Tem
peratnr am Mittwoch und im außer,
ften westlichen Teile heute
abend.

Gelegenheiten
Leute, die aufgeweckt und
modern sind, haben nie
mals Grund zunr Klagen. ,

Die Kleinen . Anzeigen"
wurden sust zu dem Zweck

geschasfen, den Leuten bei
der Erfüllung ihrer Wüns-

che zu helfen. ,

Einerlei, worin Ihre Wün
sche bestehen mögen. Sie
sollten die Kleinen An ,

zeigen" aus Seite fi der
Täglichen Tribüne bcnuym
und .lesen.

Telephon Tylor 340

Wie miln Licl.esgabcn
nach Deutschland sendtt!

Einschneidende Abänderungen der Versandt-Be-dingunge- n

sind soeben von der postbehSröe
bekannt gemacht worden.

Viele sausende von im Wachs
tum zurückgebliebenen blutarmen

i Kindern, unter denen Rhachitis,
Lungenschwindsucht. Knochentuberku
lose ,n enormer Weise verbreitet sind,
auf der einen Seite, greise Männer
und Frauen als von l Osteornalaeie
lKnochenerweichung) gebeugte Jam
mergestalten auf der anderen Seite,
während die .erwcrbötntige Bevölke
rung gröbtentcils ans entkräfteten
gedrückten Menschen mit tief herab,
geminderter , Arbeitslust und , Ar
bcitsfähigkeit besteht! Sie alle sehen
ebenso den nächsten Wochen wie auch
der fernen Zukunft mit banger Sor
ge entgegen! c '

Die Oesterreichische Gesellschaft
vom Roten Kreuz als Vereinigung
der Notkrcuzveremc aller östcrr. Län
der hat während des ganzen Kric
ges mit Werktätiger Unterstützung der
opferwilligen Bevölkerung unter ak
tiver Mitwirkung von Tausenden
selbstlosen Frauen und Männern sich

bemüht, die Schrecken . des Krie

ges .zu., hindern, rund : die ..Opfer
des Krieges ohne Unterschied der
Nationalität aufzurichten und $i un
terstützcn. Dieser für . den Krieg
geschaffenen und in groszzügiger Wei.
fe ausgebouten Organisation obliegt
nunmehr die mühevolle Aufgabe un
ter dm jetzigen, ungleich schwierige.

Jedes Packet darf Seife, Lichter
und Stärke im Gesamtgewicht von
fünf Pfund enthalten.

Unerlaubte Sendungen.
Durchaus verboten ist aber der

Versandt von: Butter, Fleisch und
Fleischwaren, Sptf, Mehl, Zuck,
Ananas, Jnawrr, Vanille, Caviar,
ssaviarersatz, Caviar Pickle", Krab
bcn, Hummern und Auster.

Otto Pracger,
Zweiter Gencral-Hilfspostmeiste- r.

Waren, die verzollt werde miissen.
Die Sendung von Waren ist auch

dadurch erschwert worden, daß Kaf.
fee, Tee und Tabak schwer zu ver
zollen sind. ' Wir haben einen Brief
von einem 'Leser draußen im Staat
erhalten, worin uns mitgeteilt wird,
daß seine Verwandten in Ostfrics-lan- d

für ein von ihm gesandtes Pak
ket, das 3 Pfund Kaffee, 3 Pfund
Tee. 'und' 90 Cents wert Tabak ent
hielt, nicht weniger als 52 Mark und
80 Pfennige Zoll, zahlen mußten.
Tiefer hohe Zoll verbietet schon von
vornherein die Sendung von solchen
Genußmittcln.

Wir wissen nicht wer für diese
neuen Postbestinunungen verantwort
lich zu halten ist, ob die deutsche Re
gierung oder unsere PostVerwaltung.
Jedenfalls machen sie die Sendung
von lttspackcten ourch die Post an
Einzelpersonen nahezu unmöglich.,

Diebe betäube ihr Opfer.
Dallaö. Ter.. 4. Nov. Lekt?

Nacht '
drangen Spitzbuben in ein

Hotel.Zinuner. wo Frau M. E.
Salter von, Waterloo. Iowa, sich

Zeitweilig aushielt, betäubten die
Dame und erleichterten sie kurz und
schmerzlos, um Ringe und Scharuck.
lachen im Werte von $1,000, i

ganzen Landes trifft Anstalten, die
Streikrr finanziell zu unterstützen,
da sie in Uebereinstimmung mit dem

temporären (rinhaltsbeschl von dem
Streikfonds keinen Gebrauch machen
können.

, Mltiif.& Tirrttrtti Sia WrtfilÄrt- -
M li luiuh vt itwy.jt-vi- n-

ihr 9stiTirrtrf hilf ?wn fPirt- -
V pyiv Mii4vvi. V M f v

paner unzufrieden
mit Friedensvertrag.

sonnte zur vricoens Ztoufkrenz
fcfjc wkgcn geringer Ergebnisse

4. o.f.-v- r orr .riilluvivngrn u

klage entgegen.

Col'o, 3. Nov.--Di- e unzwcisel
tcn Erfolge der japanesischen Ab
rdncten auf der Pariser Frie
Z.Konferenz Haben Hier keines

$ die zu erwartende Befriedi

!g Hervorgerufen. Die Zurück

(nc der Klausel ,über Klnchbercch
der Nassen, das teilweise Auf

.,'n der rHemälS dcirtschen Siidsee
sein, 6q3 Versäumnis für Japan

11 rillTfsin fttnfTl.MA fZinc u.iiiiujt wiiuuuy uu z
crn. wie sie die Anerkennung der
mroe.Doktrin ' Amevika für den
Üchen Kontinent gewähre, sowie

'stillschw.'!gende Einwilligung, dm
ihercn dmtschen Kaiser vor Ge

zu stellen, hatten, wie der ViS
int Kiyoura. der Vorsitzende der

Mrsuchimgs.Koinmissiön für den
kiedcnsvcrtra,', von Versailles, sich

.sdrückt. eine unlieaueme Situa
t verursacht", und die Delegaten

Japaner in Paris verdienten
Insten Tadel.

f!?!ach einer späteren Depesche über
nolulu befürwortet der japa
Näie taatsrat. oen

minister Hara und die
fmir

ffriedenS.Deleaation wegen
f unl .fried genden Ergebnisse ttex

Vom Zweiten Hilfs.Generalpost
meiste? ist folgende Verfügung in be

zng auf die Versendung von Lebens
Mitteln nach Deutschland bekannt ge
macht worden:

Washington. 27. Okt. 1919.
In Abänderung der Verfügung

dorn 22. Oktober, die besagte, daß
siir den Versandt von Waren nach

Deutschland, mit Ausnahme von

Zeitungen, Zeitschriften, Büchern,
Waren . Proben und Nahrungsmit
teln, eine Erlaubniß vom Rcichskom
missär für Export und. Import. No.
G 8 Lützowufer. Berlin W. 10 ein
zuholl sei, terdcn die Postmeister
daraus aufmerksam gemacht, daß Zei
hingen, Zeitschriften und Buchn
auch jetzt noch, ohne vorher eingc
holte Erlaubnis, durch die Post nai?
Deutschland gesandt werden dürfen.

Erlaubte Lkbcnsmittel'Tendllngc.
Und ferner, daß Muster ohne

Wert und Nahrungsmittel ohne Er
laubnis wie folgt eingeführt werden
dürfen:

Viö zu einem Gewicht von 12
Unzen: Muster ohne Wert (Waren-
proben), die bestimmt sind, dem Ab
sender, der in jedem, Falle nur ein
Fabrikant oder Exporteur sein muß,
Aufträge zu verschaffen, mit Aus
nähme von Nahrungsmitteln und
Delikatessen, abct einschließlich von
Kasfce. Kakao. Zucker. Rohtabak und
getrockneten Früchten.

Big zu einem Gewicht von 11
Psund: Nahrungsmittel, bestimmt
für. den persönlichen Gebrauch des

Empfängers, Doch darf kein Packet
von den folgenden Artikeln mehr als

8 Pfund enthalten: ,'
Kunftbuttcr. Fettstoffe (Schmalz).

Backwaren. Nudeln, Kaffee,' Zucker
vanR und ähnliche Artikel. -

uiiuvii uuu avuimu.tjuuucuiuiiu.LU
großem Interesse verfolgt.

- Im Weißen Hcms richtet man be
pudere Aufmerksamkeit auf das
Ergebnis des Wahlkampfcs in New

Nebraska os,'neurs gegenübersteht. Ferner finden
; mis.

'Jersey, der Heimat des Präsidenten.
v rai las.. -- 1 ms., v -- roivu uit iuuiiiimuc eumuuua IS

demokratischer Kandidat dem re
publikanischen Staats Kornptroller
Bugbce . für das Amt deö Gouver

111 VI II VU"lElt 'kUllllUHU, J.'U1U"
chllsetts, Kentucky und Miss'ssippi
Wahlen von Staatsbeamten statt.

Teutscher Klub an Chicagos Uui.
v verfität. .

Chicago. Jll., 4. Nov. Ter Krieg
ist vorüber. Der deutsche Klub an
der Chicago Universität ist wieder
erstanden und nm belebt.

Klassifizierte Anzeiaen kt da
&rfr,ri k , ffliLiti '
.M.il ViWH V. tfVUlHl

Z jeden? Verhandlungen in den An
,kgezustnd zu versetzen. '

?l V'r!r.,g noch nicht ratifiziert.

j Tokio. .27.. Okt. lSebr verspätet.)
Jitfan hat den riedensvertrag

xhJ 2'ersa'llcs noch nicht brsiätigt.
,.e Unters hrift dcL Kaisers wurde
v'5gefchober trotzdeni die Zeitungen
4 , als in Izagene Tatsache hin
kllten. Di Bekannknachung deL

Ertrage? wi nach den Minister
Genügen dn nächsten Wöch er

'

'-
- ?rtct.
l '

v f

. Z21.380.93
Gustav Sau ei sen.

, Finanz. Sekretär.

Versammlung am, Mittwoch Abend.
Der Voriwnd der Hilfsgefellschaft

hält morgen. Mittwoch abend, seine
regelmäßige Versammlung im
Musikcim ab. I

Die FraucnScktn wird sich wie

Cöhnlich Donnerstag nachmittag'
--"r'- I


